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PROGRAMM

BAUHAUS DER 
LEBENSSTILE –

SDGs ALS CHANCE
12. Bundesweiter Fortbildungs- 

und Netzwerkkongress für 
lokales Nachhaltigkeitsengagement

10. – 11. Oktober 2018
in Dessau-Roßlau





Bauhaus der Lebensstile- SDGs als Chance

Die von der UN ausgerufenen Ziele für nachhaltige Entwicklung 
sind unser aller Maßstab – und ihre Erfüllung angesichts der 
Komplexität gleichermaßen anspruchsvoll wie dringend, sind 
wir doch die vielleicht letzte Generation mit der Chance unse-
ren Planeten zu retten und künftigen Generationen weltweit ein 
gutes Leben zu ermöglichen.
 
Doch gutes Leben, das wollen wir mit dem Kongressmotto 
»Bauhaus der Lebensstile« aufgreifen, definiert jede*r für sich 
anders. Gut für alle kann es aber nur sein, wenn die eigene Art 
zu leben die ökologischen Grenzen der Erde nicht überschrei-
tet. Daher sollten wir die SDGs tatsächlich als Chance begreifen 
und neue Wege aus den entwicklungs- und umweltpolitischen 
Sackgassen finden, und wie die diesjährigen Nominierten des 
Deutschen Lokalen Nachhaltigkeitspreises ZeitzeicheN ge-
meinwohlorientiert und sozial verantwortungsvoll vorangehen.

Leave no one behind! So lautet ein zentraler Anspruch der Agen-
da 2030. Niemanden zurücklassen bedeutet alle mitnehmen  
und den Wandel in eine nachhaltige Welt partizipativ zu ge-
stalten. Das erstmals auf dem Netzwerk21Kongress eingesetz-
te Glücksmobil zeigt wie innovative Bürgerbeteiligung gehen 
kann. Steigen Sie ein!

Aber verlangt eine gelungene globale Nachhaltigkeitstransfor-
mation neben erfinderischen Leistungen nicht auch gleichzei-
tig die Abschaffung von Altem, also Exnovation? Diese in der 
öffentlichen Debatte wenig beachteten Frage wollen wir gleich 
zum Kongressbeginn im Eröffnungsplenum nachgehen. 

Die Umsetzung der SDGs werden wir in zahlreichen Plena, Fort-
bildungsworkshops und Exkursionen beleuchten und disku-
tieren: Wie können Kommunen globale Themen auf die lokale 
Ebene herunterbrechen und in das Verwaltungshandeln integ-
rieren? Welche Lenkungswirkung für die Nachhaltigkeitswende 
können steuerliche Reformen entfalten? Und welche Klimaan-
passungsstrategien sollten Kommunen verfolgen?

Wir hoffen, Ihnen damit  ein ambitioniertes und vielfältiges 
Programm anbieten zu können und wünschen allen Teilneh-
mer*innen fruchtbare Diskussionen, Erkenntniszuwachs und 
neue Impulse auf dem 12. Netzwerk21Kongress. 
Nutzen Sie die Chance!

Das Organisationsteam des 12. Netzwerk21Kongress

Einführung 
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Sehr geehrte Teilnehmerinnen und Teilnehmer,

der 12. Netzwerk21Kongress findet dieses Jahr in Dessau-
Roßlau, der mit gut achtzigtausend Einwohnern drittgrößten 
Stadt Sachsen-Anhalts, unter dem Motto »Bauhaus der 
Lebensstile – SDGs als Chance« statt. Genau wie einst Walter 
Gropius, der Gründer des Bauhauses 1919 und Mitbegrün-
der der modernen Architektur, können wir auch heute die 
Chance ergreifen und die Moderne in allen ihren Anforderun-
gen und Herausforderungen mitgestalten.

Wir haben keine Zeit uns auszuruhen, um den Weg einer 
zukunftsorientierten Entwicklung unserer Gesellschaft zu 
ebnen. Mit der Verabschiedung der Agenda 2030 durch die 
Vereinten Nationen 2015 wurde ein klares Zeichen für eine 
weltweite nachhaltige Entwicklung gesetzt.

Ziel dieser Strategie ist die Sicherung einer nachhaltigen, 
zukunftsfähigen, das heißt wirtschaftlich leistungsfähigen, 
sozial gerechten und ökologisch tragfähigen Entwicklung 
unter Berücksichtigung der Interessen heutiger und künf-
tiger Generationen sowie der Menschen in anderen Teilen 
unserer Erde. 

Die Nachhaltigkeitspolitik der Landesregierung Sachsen-An-
halts basiert auf ressortübergreifender Abstimmung und 
Zusammenarbeit sowie dem Dialog mit Vertreterinnen und 
Vertretern der verschiedenen gesellschaftlichen Bereiche.
 
Momentan wird im Land eine Nachhaltigkeitsstrategie mit 
klarer Ausrichtung auf die 17 Sustainable Development Goals 
(SDGs) der Agenda 2030 erarbeitet und der 2014 erstmals 
erstellte Indikatorenbericht überarbeitet. 

Grußwort
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Themen wie beispielsweise der demografische Wandel, die 
Unterstützung der Entwicklung des ländlichen Raumes und 
die digitale Agenda nehmen einen hohen Stellenwert in 
der Strategie ein. Ein wesentlicher Schwerpunkt ist die Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung als zentrales Instrument, 
um Menschen zu einem zukunftsfähigen Denken, Handeln 
und Gestalten zu befähigen. Die Schaffung gleichwertiger 
Lebensverhältnisse im ganzen Land ist das Ziel der Landes-
regierung.

Der Netzwerk21Kongress in Sachsen-Anhalt kann hier wich-
tige Impulse geben und zu weiterem Handeln ermutigen. 
Oder um es mit dem Landesmotto zu sagen: Hier macht das 
Bauhaus Schule. Lassen Sie uns in Sachsen-Anhalt gemein-
sam die Zukunft #moderndenken.

Ich wünsche Ihnen eine gelungene Veranstaltung mit vielen 
Erkenntnissen, einen intensiven Austausch sowie einen an-
genehmen Aufenthalt in Dessau-Roßlau, der Bauhausstadt 
im Dessau-Wörlitzer Gartenreich.

Ihre
Claudia Dalbert

Ministerin für Umwelt, Landwirtschaft 
und Energie des Landes Sachsen-Anhalt
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Der 12. Netzwerk21Kongress findet im Technikmuseum »Hugo 
Junkers«, Kühnauer Straße 161a, 06846 Dessau-Roßlau statt.  

Die Vorabendveranstaltung, das offene Netzwerktreffen, findet 
am 09.10.2018 ab ca. 19 Uhr im Brauhaus zum Alten Dessauer, 
Lange Gasse 16, 06844 Dessau-Roßlau statt. 

Die festliche Verleihung des ZeitzeicheN-Preises wird am 10.10. 
im Hörsaal des Umweltbundesamtes, Wörlitzer Platz 1, ausgerichtet.

Übernachtung
Buchen Sie bitte Ihr Zimmer eigenständig und auf eigene Rech-
nung über unsere Website. Dort finden Sie einen Link zu den 
reservierten  Zimmerkontingenten in zwei zentral gelegenen 
Hotels. Die Zimmerkontingente stehen ab sofort und nur bis 
spätestens 15.9. zur Verfügung. Danach buchen Sie bitte direkt 
in den Hotels in Dessau.

Anreise nach Dessau
Sie können wieder ein DB Veranstaltungsticket mit 100% 
Ökostrom für 99,- ¤ (Hin- und Rückfahrt) buchen. 

Anreise zum Technikmuseum
Zu Beginn des jeweiligen Kongresstages am 10. und am 11.10.
werden Bus-Shuttles vom Dessauer Hauptbahnhof zum 
»Hugo Junkers« Technikmuseum fahren. Falls Sie zu einem 
späteren Zeitpunkt anreisen möchten, können Sie vom Haupt-
bahnhof zu Fuß gehen (ca. 30 Minuten) oder die Linienbusse 
11, 12 oder 17 bis zur Haltestelle Finanzamt nutzen.

Kongressfahrräder: Fahrräder und E-Bikes können ab 10.10. 
am Technikmuseum »Hugo Junkers« beim Organisationsteam 
für 10,- ¤ Leihgebür ausgeliehen werden.

Anmeldung
Wir bitten um Anmeldung bis zum 1. Oktober 2018 über 
www.netzwerk21kongress.de/anmeldung

Kongressgebühr
Die Kongressgebühr inkl. Tagungsverpflegung beträgt 80,- ¤. 
(ermäßigt: 40,- ¤) Bitte zahlen Sie nach Erhalt der Rechnung 
die Kongressgebühr bis spätestens 5. Oktober 2018 auf 
folgendes Konto:
GRÜNE LIGA Berlin e.V., IBAN: DE86 1002 0500 0003 0605 11

Ansprechpartnerin für organisatorische Fragen:
Sandra Kolberg
Telefon 030 / 4433910
mail@netzwerk21kongress.de
 

Organisatorisches
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Dienstag, 9. Oktober

16:00	Uhr	 Exkursionen 	 8-9

19:00	Uhr 	 Offenes Netzwerktreffen	 9
		  für alle Interessierten

Mittwoch, 10. Oktober

10:30	Uhr	 Begrüßung	 10		
		  Vorstellung Aktion Glücksmobile

10:45	Uhr	 Plenum I	 10

11:45	Uhr	 Plenum II, Teil 1	 10

12:30	Uhr	 Eröffnung Markt der Möglichkeiten	 10-11		
		  Aktion Glücksmobile

13:00	Uhr	 Mittagspause			 
		  Aktion Glücksmobile

14:00	Uhr	 Plenum II, Teil 2	 10

15:00	Uhr	 Workshopreihe I	 11-13		
		  Matching Marktplatz #HowToCooperate

19:00	Uhr	 Verleihung ZeitzeicheN-Preis	 14		
		  Aktion Glücksmobile

Donnerstag, 11. Oktober

19:00	Uhr	 Workshopreihe II	 15-17		
		  Aktion Glücksmobile

11:00	Uhr	 Pause

11:30	Uhr	 Workshopreihe III	 17-19		
		  Aktion Glücksmobile

13:30	Uhr	 Mittagspause 

14:30	Uhr	 Abschlussplenum	 20

15:30	Uhr	 Vorstellung der	 20		
		  Gastgeberkommune für den
		  Netzwerk21Kongress 2019: Darmstadt
		  Abschluss

16:15	Uhr	 Exkursionen	 20-21

Kongressablauf 
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Für alle Exkursionen ist ein Betrag von 8,- ¤ zu entrichten.

16:00	 Exkursion 1: Wörlitzer Gartenreich
 	 Treffpunkt: Hauptbahnhof Dessau, Westausgang
	 Ansprechpartnerin: Ines Gerds

Mindestteilnehmer*innenzahl: 10 Personen

Das Georgium ist ein Landschaftsgarten des Dessau- 
Wörlitzer Gartenreichs, der in städtischer Trägerschaft 
ist. Einst als Sommersitz eines Prinzen vor den Toren 
der Stadt angelegt, ist im Laufe der Geschichte Dessau 
in und um den Garten gewachsen. Diese Führung stellt 
den historisch gewachsenen Garten, seinen Bezug zur 
modernen Klassik und den heutigen Umgang mit diesem 
Garten vor. 

	

16:00	 Exkursion 2: Bauhaus Dessau
 	 Treffpunkt: Bauhaus-Gebäude Besucherempfang

Mindestteilnehmer*innenzahl: 10 Personen

Eine einstündige Führung durch das 1926 entstandene 
Bauhausgebäude gibt den Teilnehmer*innen einen 
Einblick in die Historie des Bauhausstils, seine 
bekannten Vertreter*innen und in die Bedeutung für 
die Stadt Dessau. Die Führung wird vom Bauhaus Dessau 
durchgeführt. Das ermäßigte Eintrittsgeld von 5,50 ¤ ist 
direkt vor Ort zu entrichten.

Veranstaltungen am VortagDi 09.10.
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	 Exkursion 3: Das ökologisch-energetische Konzept	 16:00

des Dienstgebäudes des Umweltbundesamtes
Treffpunkt: Umweltbundesamt, Wörlitzer Platz 1

maximal 30 Personen 

 

	 Offenes Netzwerktreffen	 19:00
Ort: Brauhaus zum Alten Dessauer

Lange Gasse 16

 Bei einem gemeinsamen Abendessen 
(Selbstzahlerbasis) besteht die Gelegenheit 

zum Austausch mit den 
anderen Kongressteilnehmer*innen.

	  

Veranstaltungen am Vortag Di 09.10.
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Ort: Technikmuseum »Hugo Junkers«

	 Gesamtmoderation Plenum: 
	 Mio Hamann | Institut Für partizipatives Gestalten (IPG) 

10:30	 Begrüßung
Dr. Harry Lehmann | Umweltbundesamt, Leiter Fachbereich I, 		
Umweltplanung und Nachhaltigkeitsstrategien  			 
Gesa Kupferschmidt | Leiterin Abteilung 3 - Energie, Klimaschutz, 
Nachhaltigkeit – des Ministeriums für Umwelt, Landwirtschaft und Energie 
des Landes Sachsen-Anhalt
Karen Thormeyer I GRÜNE LIGA Berlin e.V. I Sprecherin des 
Netzwerk21Kongresses  
Peter Kuras | Oberbürgermeister der Stadt Dessau-Roßlau
	

Vorstellung Aktion Glücksmobile
Esther Mieves | Deutsches Institut für Tropische und 
Subtropische Landwirtschaft (DITSL

10:45	 Plenum I
	 Exnovation - Innovation: 
	 Warum Transformation nicht nur Innovationen braucht
	 Luise Tremel | Europa-Universität Flensburg 
	 Jasson Jakovides | Geschäftsführer Fields GmbH
	
	 Moderation: Gerolf Hanke | Umweltbundesamt 

11:45	 Plenum II, Teil 1
	 Rahmenbedingungen für den Wandel? 
	 Die Landesnachhaltigkeitsstrategie von Sachsen-Anhalt 	
	
	 Dr. Harry Lehmann | Umweltbundesamt, Leiter Fachbereich I,
	 Umweltplanung und Nachhaltigkeitsstrategien
	 Gesa Kupferschmidt | Leiterin Abteilung III, Energie, Klimaschutz und 		
	 Nachhaltigkeit des Ministeriums für Umwelt, Landwirtschaft und Energie 
	 des Landes Sachsen-Anhalt
	 Peter Kuras | Oberbürgermeister der Stadt Dessau-Roßlau

12:30	 Mittagsimbiss und Eröffnung Markt der Möglichkeiten
	 Die Unterstützer*innen und Partner*innen des 			
	 Kongresses sowie zahlreiche Expert*innen stehen mit 		
	 ihren Veröffentlichungen und Exponaten für einen regen 	
	 Erfahrungsaustausch zur Verfügung.  

14:00	 Plenum II, Teil 2 
	 Landesnachhaltigkeitsstrategien - vom strategischen 
	 Papier zur Umsetzung gelangen
 	

EröffnungsplenumMi 10.10.
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	Kommunen und Zivilgesellschaft - Hand in Hand | WS 1	 15:00
	 für einen erfolgreichen Ressourcenschutz

Die Schonung von Ressourcen und ihre effiziente 
Nutzung gewinnt in der Umweltpolitik zunehmend an 

Bedeutung. Das Deutsche Ressourceneffizienzprogramm 
(ProgRess) soll zu einer nachhaltigeren Inanspruch-
nahme von Ressourcen beitragen. Ressourcenschutz 
wird vor allem auf der lokalen Ebene mit Leben ge-

füllt, weshalb Kommunen wie auch die Zivilgesellschaft 
wesentliche Akteur*innen, gerade mit Blick auf die 

gelebte Praxis vor Ort, sind. Beide können gleichzeitig 
Initiator*innen, Unterstützer*innen und Umsetzer*innen 

von Ressourceneffizienzprojekten sein! Der interaktive 
Workshop beleuchtet Schnittstellen von Kommunen und 

Zivilgesellschaft, um Projekte der Ressourcenwirtschaft 
erfolgreich voranzutreiben. 

www.ressourceneffizientekommune.de

Moderation: Maic Verbücheln | Deutsches Institut für Urbanistik

 
	 StEmp Tool Workshop | WS 2	 15:00

Die Energiewende verändert die Landschaft, was 
zu Konflikten führt. Die Energieavantgarde Anhalt 
und das Reiner Lemoine Institut ermöglichen mit 

einem Stakeholder Empowerment Tool konstruktive 
Verhandlungen. 15 Teilnehmer*innen probieren das Tool 

praktisch aus und finden Kompromisse.
    

Moderation: Berit Müller, Mascha Richter, Sebastian Wunderlich

	

Workshopreihe I Mi 10.10.

Die Glücksmobile werden als alter-
native Art der Bürgerbeteiligung und 
-befragung verwendet. Dafür gibt es 
die zwei Tretmobile, die jeweils mit 
einem Tablet ausgestattet sind. Durch 
eine eigens dafür programmierte App 
ist es den Fahrer*innen ganz einfach 
möglich, per Video oder Sprachnach-
richt ihre Antworten aufzuzeichnen. 
Diese unkonventionelle, barrierefreie 
und kreative Umfrageart macht Spaß, 
hat das Potenzial Menschen zu mo-
bilisieren und vor allem auch junge 
Menschen mit einzubeziehen.
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Ort: Technikmuseum »Hugo Junkers« 

15:00	 WS 3 | KursWechsel – Schüler*innen machen Schule! 
Im Projekt »KursWechsel« haben Schüler*innen 
Fortbildungen zum Thema Plastikmüll im Meer selbst 
entwickelt und den Lehrkräften in Workshops vermittelt.
Neue Themen brauchen neue Formate! Im Workshop 
erleben Sie handlungsorientierte Lernarrangements für 
eine zukunftsfähige Bildung. Schüler*innen von 
»KursWechsel« übernehmen dabei die Rolle der 
Expert*innen. 

Moderation: Schüler*innen aus dem Projekt »KursWechsel«

15:00	 WS 4 | Die Stadtlandschaft produktiv machen: 
	 Urbane Farm Dessau

	Gesunde Lebensmittel und erneuerbare Energien 
klimafreundlich dort zu produzieren, wo sie gebraucht
werden - in Städten und Quartieren - ist Anliegen des 
Projekts. Städtische Freiräume werden für Strategien von 
Nah- und Selbstversorgung in Kultur genommen.

In diesem Workshop können Sie die Urbane Farm Dessau 
kennenlernen und auch selbst mit Hand anlegen beim 
Bau eines Hochbeetes. Der Workshop findet draußen statt.

Moderation: Heike Brückner & Jan Zimmermann | Urbane Farm Dessau

Workshopreihe IMi 10.10.
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Ort: Technikmuseum »Hugo Junkers«

 	 Forum kommunale Entwicklungspolitik | WS 5	 15:00
Agenda 2030 vor Ort – Umsetzung der 17 Ziele 

in deutschen Kommunen. Wie geht das?
Wie können Kommunen globale Themen auf die lokale 
Ebene herunterbrechen? Was für eine Rolle spielen hier 

Partnerschaften und persönliche Kontakte zu Kommunen 
im globalen Süden? Wie lässt sich die Agenda 2030 mit 
ihren Nachhaltigkeitszielen in das Verwaltungshandeln 

integrieren? Welche Prozesse sind wichtig? 

Zwei Vertreter*innen geben in Impulsreferaten 
Einblicke in ihre Praxis und in aktuelle Projekte. Daran 

anknüpfend wird mit den Teilnehmer*innen diskutiert, 
wie Städte, Gemeinden und Landkreise sich gemeinsam 

auf den Weg machen können und welche 
Unterstützung dafür hilfreich ist.  

Diskussion mit: 
Karsten Wittke | Koordination kommunaler 

Entwicklungspolitik | Baruth/Mark | Brandenburg
Katrin Nolting | Zukunftsfähiges Thüringen e.V. | GNK-Thüringen

Moderation: 
Renate Wolbring | Servicestelle Kommune in der 

Einen Welt / Engagement Global

 	 #Matching Marktplatz	 15:00
	 Unter dem Hashtag #HowToCooperate werden bei dem	  .... 		 

Matching-Marktplatz für Umweltkooperationen 
Unternehmen und Umweltverbände zusammengebracht. 
Das Angebot stößt Kooperationen zwischen kleinen und 
mittelständischen Unternehmen und Umwelt-NGOs an, 

fördert den Austausch und informiert. Im 1. Teil sind 
fachliche Impulse zum Thema „Umweltkooperationen“ 

geplant. Im 2. Teil der Veranstaltung, beim SpeedDating, 
können sich die Vertreter*innen der verschiedenen 

Unternehmen und Organisationen kennenlernen und zu 
Kooperationsmöglichkeiten austauschen.

(bis 18:30 Uhr)

Moderation: 
Dr. Katharina Reuter | Geschäftsführerin UnternehmensGrün e.V.

Gemeinsame Veranstaltung von 
UnternehmensGrün e.V. und dem UBA

Workshopreihe I Mi 10.10.

13



PREISVERLEIHUNG
im Umweltbundesamt, Hörsaal 
Wörlitzer Platz 1, 06844 Dessau-Roßlau  

18:30	 Einlass

19:00	 Festliche Verleihung des 
	 Deutschen Lokalen 				  
	 Nachhaltigkeitspreises ZeitzeicheN
	
	 Anschließend Empfang

	 Musikalische Begleitung durch ein Celloquartett 
	 unter der Leitung von Claudius Lepetit
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Ort: Technikmuseum »Hugo Junkers« 

	 Einlass	 8:30 

	 Industrie und Umweltschutz – | WS 6	 9:00 
Ein kritischer Dialog

Vor 30 Jahren wurde extreme, durch Industrie 
verursachte Bodendegradation als »Bitterfeld-Syndrom« 

beschrieben. Was sich seitdem getan hat, und was 
noch zu tun ist, soll Thema dieses Workshops sein. 

Ziel ist es, Vertreter*innen aus Industrie und 
Zivilgesellschaft miteinander ins Gespräch zu bringen, 

um wieder mit- statt übereinander zu sprechen.

Moderation: 
Philipp Freisleben | Eine Welt-Promotor Wirtschaft und 

Entwicklung – CSR | EINE WELT Netzwerk Sachsen-Anhalt e.V

	 Workshop für die Nominierten des ZeitzeicheN-Preises	 9:00
Partizipation gestalten

 Partizipation bietet die Chance konstruktive Lösungen 
und wirksame Ergebnisse gemeinsam mit allen 
betroffenen Akteur*innen zu erarbeiten. Damit 
Partizipation gelingt, muss das Herangehen zur 

Aufgabe passen. Deshalb setzen wir uns innerhalb des 
Workshops intensiv mit Ausgestaltungsmöglichkeiten von 

Partizipationsverfahren auseinander. 
(bis 13:30)

Moderation:
Hanna Ehlert | Institut für partizipatives Gestalten IPG

	 Kreative Aktionsformen | WS 7	 9:00
im öffentlichen Raum, Teil 1

Der zweiteilige Workshop bietet nach einem Überblick der 
Methoden und Prinzipien des kreativen Straßenaktivismus 

die Möglichkeit, eigene Aktionsideen zu entwickeln. 
Ziel ist es, auf kreative und bildhafte Weise politischen 

Themen Ausdruck zu verleihen, Sprachlosigkeit zu 
überwinden und Alternativen aufzuzeigen. 

Moderation:
Marc Amann | Beratung, Fortbildung, Training für 

sozialen und politischen Aktivismus | Tübingen

Workshopreihe II Do 11.10.
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Ort: Technikmuseum »Hugo Junkers« 
	
9:00	 WS 8 | Forum Kommunale Entwicklungspolitik 	

Rechtspopulismus begegnen 
Wie können Kommunen und Zivilgesellschaft auf 
rechtspopulistische Argumentationsmuster im Rahmen 
ihres entwicklungspolitischen Engagements reagieren? 
Der Workshop gibt einen Überblick über rechts-
populistische Strukturen und bietet Ansätze, wie ein 
Entgegentreten gelingen aber auch einer Vereinnahmung 
der Entwicklungspolitik begegnet werden kann. 

Moderation: 
Kevin Borchers | Servicestelle Kommunen 
in der Einen Welt / Engagement Global

9:00	 WS 9 | Flächenverbrauch & Bodenpolitik –  	
Welchen Stellenwert hat die Grundsteuerreform?  
Durch die Grundsteuerreform könnte der Wert des 
Bodens gestärkt werden – sowohl im öffentlichen 
Bewusstsein als auch ganz konkret bei der Berechnung 
der Grundsteuer. Symptomatisch für den geringen 
Stellenwert, der dem Boden bislang zukommt, ist das 
Bild von Gebäude und Grundstück als unzertrennliche 
Einheit. Schaffen wir es, uns davon zu lösen? 

Diskussion mit: 
Sibylle Barent | Haus & Grund
Niklas Nitzschke | Bundesstiftung Baukultur

Moderation: 
Henry Wilke | NABU e. V.

Workshopreihe IIDo 11.10.
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Ort: Technikmuseum »Hugo Junkers« 

	 Klimaneutrale Regionen | WS 10	 9:00 
und nachhaltiger Konsum

 Konzepte wie »Klimaneutrale Regionen« oder 
»100% Erneuerbare-Energien-Regionen« setzen 

anspruchsvolle Klimaziele auf lokaler Ebene. Sie machen 
Paris »vor Ort« erfahrbar. Welche Potenziale bieten diese 

Konzepte, um nachhaltigen Konsum zu fördern? 
Gibt es bereits Berührungspunkte? Wie kann nachhaltiger 

Konsum durch Klimaneutralitätskonzepte auf lokaler 
Ebene voran gebracht werden? Welche praktischen 

und konzeptionellen Erfahrungen gibt es? 
Wie könnte es weitergehen? 

Diskussion mit: 
Dr. Frieder Rubik | Leiter des Forschungsfelds 

»Ökologische Produktpolitik«, Institut für 
ökologische Wirtschaftsforschung (IÖW)

Dr. Michael Bilharz | Fachgebiet III 1.1 – 
Nachhaltige Konsumstrukturen, Umweltbundesamt

Olrik Meyer | Fachgebiet Immissionsschutz, 
Klimaschutz, Energie, Bodenschutz, Kreis Lippe

Moderation: 
Ria Müller | Forschungsfeld »Ökologische Produktpolitik« Institut für 

ökologische Wirtschaftsforschung (IÖW)

	 Kreative Aktionsformen | WS 11	 11:30
im öffentlichen Raum, Teil 2 

Der zweiteilige Workshop bietet nach einem Überblick der 
Methoden und Prinzipien des kreativen Straßenaktivismus 

die Möglichkeit, eigene Aktionsideen zu entwickeln. 
Ziel ist es, auf kreative und bildhafte Weise politischen 

Themen Ausdruck zu verleihen, Sprachlosigkeit zu 
überwinden und Alternativen aufzuzeigen.

Moderation:
Marc Amann | Beratung, Fortbildung, Training für

sozialen und politischen Aktivismus | Tübingen

Workshopreihe II + III Do 11.10.

Workshopreihe III
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Ort: Technikmuseum »Hugo Junkers« 
	
11:30	 WS 12 | Regionale Ernährung

als Teil nachhaltiger Entwicklung 
Regionale Produkte und Wirtschaftskreisläufe, 
das Engagement von regionalen Initiativen und 
die Kooperationen zwischen Produzent*innen 
und Konsument*innen sind zentrale Elemente 
von Regionalisierungsprozessen, die Kern jeder 
Nachhaltigkeitsstrategie sein sollten. Im Workshop 
werden Aktivitäten und Instrumente zur Etablierung 
regional nachhaltiger Produkte und Dienstleistungen 
vorgestellt und diskutiert.

Referent*innen:
Brigitte Hilcher | Bundesverband der Regionalbewegung e.V.
Anke Schulze-Fielitz | Netzwerk Zukunft Sachsen-Anhalt e.V.

Moderation: Frank Ernst | RENN.mitte

11:30	 WS 13 | Bürger*innen und lokale Initiativen
in Kooperation mit Stadt und Verwaltung
Städte und Gemeinden sind die politische Ebene, die 
Bürger*innen am nächsten ist. Sie übernehmen wichtige 
Vorbildfunktionen und haben die Möglichkeit, ihre 
Bürger*innen z.B. in (globale) Klimaschutzmaßnahmen 
einzubinden. Gleichzeitig sind viele Bürger*innen bereits 
in lokalen (Umwelt-)Initiativen organisiert. Leider 
fehlt es oft am Austausch zwischen diesen Akteuren. 
Der Workshop beschäftigt sich mit den Fragen: Wie 
lassen sich gemeinsame Ansätze identifizieren? Wie 
können Synergien genutzt werden? Und wie kann eine 
langfristige Zusammenarbeit geschaffen werden?

Moderation:
Sara Schmitt Pacífico | Klima-Bündnis

Workshopreihe IIIDo 11.10.
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Ort: Technikmuseum »Hugo Junkers« 
				  
	 Dem Klimawandel ausgesetzt? | WS 14	 11:30

 Im Freien auf Extremereignisse vorbereiten  
Den Klimawandel spüren wir längst auch in 

Deutschland. Wetterextreme wie der Hitzesommer 
2003 oder Starkregen 2016 sind nur einige Beispiele. 

Solche Extreme können den Aufenthalt im Freien, 
z.B. in Städten oder bei Großveranstaltungen, stark 
beeinträchtigen. Wie können sich Kommunen und 

Organisationen auf solche Extreme vorbereiten?
 

Diskussion mit: 
Andreas Vetter | Kompetenzzentrum Klimafolgen und 

Anpassung im Umweltbundesamt
Birger Prüter | Aktion »Schattenspender«, Klimacoaches

Christof Hertel | Stabstelle Umwelt, Evangelischer Kirchentag 2019

Moderation:
Kirsten Sander | Kompetenzzentrum Klimafolgen und 

Anpassung im Umweltbundesamt

	

	 			 
	 Forum kommunale Entwicklungspolitik | WS 15	 11:30

 Praxisworkshop nachhaltige öffentliche 
Beschaffung - so nutzen Sie die 

Onlineplattform »Kompass Nachhaltigkeit«
 Wie lässt sich faire und nachhaltige Beschaffung in der 

Praxis umsetzen? Um öffentliche Beschaffungsstellen 
bei der Einbindung nachhaltiger Kriterien, insbesondere 

in Kommunen zu unterstützen, informiert die Website 
»Kompass Nachhaltigkeit« über Rechtsgrundlagen, einen 

Gütezeichenvergleich sowie Praxisbeispiele. 
Der Workshop gibt einen Einblick über diese und 

weitere Möglichkeiten der Website. 

Moderation:
Felicitas Schuldes | Servicestelle Kommunen 

in der Einen Welt / Engagement Global

Workshopreihe III Do 11.10.
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Ort: Technikmuseum »Hugo Junkers« 
	
13:30	 Mittag

14:30	 Reflexion über Geschehenes/Gelerntes		   	
	 und Motivation für Zukünftiges

	Mio Hamann | Institut Für partizipatives Gestalten (IPG) 

15:30	 Vorstellung der Gastgeberkommune
	 für den Netzwerk21Kongress 2019: Darmstadt
	 Jochen Partsch | Oberbügermeister | Darmstadt

16:00	 Ende des Kongresses

Für alle Exkursionen ist ein Betrag von 8,- ¤ zu entrichten.

16:15	 Exkursion 4: Fahrradtour durch das
	 Wörlitzer Gartenreich und die Biosphäre

Treffpunkt: Technikmuseum
Mindestteilnehmer*innenzahl: 10 Personen
Dauer: bis ca. 18:30 Uhr   
Länge: ca. 15 km
Fahrräder können beim Organisationsteam gegen 
eine Leihgebühr (10,- ¤) ausgeliehen werden. 
Ansprechpartnerin: Gabriela Schönherr

Auf der geführten ADFC-Radtour werden an ausgewähl-
ten Wald-Orten naturpädagogische Erlebnispausen rund 
um das Thema »geheimnisvolle Bäume« angeboten. 
Wir radeln in gemütlichem Tempo und werden die Natur 
außerhalb des Sattels erleben, spüren und wahrnehmen.

Abschluss und ExkursionDo 11.10.
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Für alle Exkursionen ist ein Betrag von 8,- ¤ zu entrichten.

	 Exkursion 5: Führung durch das	 16:15 
	 »Hugo Junkers« Technikmuseum

 Treffpunkt: Empfang Museum
 

Prof. Hugo Junkers (1859-1935) war einer der 
bedeutendsten Ingenieure, Wissenschaftler und Erfinder 

des 20. Jhds. Von 1888 - 1933 prägte er maßgeblich 
die industrielle Entwicklung der Stadt Dessau. Im 

Technikmuseum »Hugo Junkers« Dessau können Sie 
sich über das Lebenswerk von Prof. Hugo Junkers in den 
Themenfeldern Gasgerätetechnik, Motorenbau und zivile 

Luftfahrt anhand von Exponaten informieren. 

	 Exkursion 6: Stadtspaziergang durch Dessau	 16:15
»Von der Brache zur Allmende« 

Treffpunkt: Technikmuseum
Ansprechpartnerin: Heike Brückner, Urbane Farm Dessau 

 
Viele Flächen liegen in Dessau brach. Wie diese Flächen 

produktiv gemacht werden können mit gemeinschaftlich 
bewirtschafteten Gärten, solidarischen Teilhabeformen 

und Lernangeboten für das Leben in der postfossilen 
Stadt von morgen, wird auf einem Rundgang gezeigt. 

Ein Stadtspaziergang durch die »produktive 
Stadtlandschaft« von Dessau.

	

Exkursionen Do 11.10.
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